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Beilage zu Nr . 300 der Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 22 . Dezember L8« s .

Italien
Rom , 14 . Dez . In der zweiten Sitzung der allgemeinen

Kongregation , die heute gehalten wurde , sollte die Wahl
der vier großen Kommissionen erfolgen , es kam aber nur zu
der ersten , für das Dogma . Kardinal Luca hielt
- lS erster des Konzils eine kurze Anrede , worauf
Msgr . Zacobir »-re Proklamirung der zwei in der ersten all¬

gemeinen Kor zregation gewählten Väter vornahm . In die

Kommission d^ ' luäioss Lxeusstiommi wurden gewählt : Paul
Melchers , Erzbischof von Köln , Benvenetus Monfon y Mar¬

tins , Erzbischof von Granada , Joachim Limbcrti , Erzbischof
, on Florenz , Jean Baptiste Landriot , Erzbischof von

NeimS, undls ranz Pedicini , Erzbischof von Bari . In
die Kommiss sti der luäicos guerelarum et controrsr -

sisrum wurdet gewählt : Josef Angelini , Erzbischof von
Korinth m psrtibus , Gaspard Mermillot , Bischof von

Hebron in psrtibur , Jnnvcens Sanuibale , Bischof von Gubbio ,
Johannes Nosati , Bischof von Todi , und Anton Canzi , Bischof
von Cyrene . Die Anzahl der giltigen Stimmzettel — denn

es war auch eine Anzahl weißer Stimmzettel abgegeben wor¬
den — betrug 678 . Nach Vertheilung der gedruckten Namen
dieser Kommissionsmitglieder , denen die der Kommission bei¬

gefügt waren , welche über alle von der Initiative der Väter
des Konzils ausgehenden Anträge zu entscheiden hat , wurde
die Abstimmung über die 24 Mitglieder der Kommission für
das Dogma vorgenommen , wobei jeder Vater des Konzils sein
Votum geschrieben in die Hände der Skrutatoren und Notarien

legte. Die Zählung erfolgt , wie bei den übrigen Kommissionen ,
unter Aufsicht einer bcsondern Kommission . Der Sekretär des

Konzils verlas hierauf eine päpstliche Bulle , „ um die kirchlichen
Zensuren Istss aententiss zu begrenzen " . Den Vätern des

Konzils wurde hierauf bekannt gemacht , daß ihnen der Tag für
di: dritte allgemeine Kongregation durch besondere Berufung
mitgetheilt werde . Um 11 Uhr wurde die Sitzung geschlossen .

Frankreich .
Paris , 18 . Dez . ( Köln . Ztg .) Heute sind die neuen

Blätter „ La Marseillaise
" von Ro chefort und die „Cloche "

von Ulvach erschienen . Letztere will ein „republikanischer
Figaro

" werden ; aufrichtiger hätte es hrißen müssen : „ein

atheistisch -republikanischer " Barbier von Sevilla . Die „Mar¬

seillaise " dagegen gibt sich als äußerste Opposition , welche
dieselbe feindliche Stellung einnimmt gegen das autoritäre
wie gegen das parlamentarische Kaiserreich und der selbst

mus der Paüei Fav ^ Hlcar ^ '
un

'
L

-^ E ' ^ N -» ublikaniö -

Die Berliner Frauenvereins -Konferenz am 5 . und
6 November 1869 .
( Fortsetzung und Schluß .)

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung ( die ArbeitS -

nachweisungS - Anstalte n) leitete Fraul . Jenny Hirsch
(Berlin ) durch einen trefflichen , lichtvollen Vortrag ein , dessen
Gedanken in folgenden Sätzen zusammengefaßt wurden :

1) die Einrichtung von Arbeitsnachweisungs -Anstalten ist
den Frauenerwerbs -Vereinen zu empfehlen ;

2) an die Spitze derselben sind besondere geeignete Verwal¬
terinnen zu stellen ;

3) die Leistungen der Anstalten sind von Arbeitgebern und

Arbeitnehmern nach einem mäßigen Tarif zu bezahlen ;
4) eS ist ein lebhafter Austausch zwischen den verschiedenen

VereinbarungsburauS anzustreben :
». durch persönlichen Verkehr der Vorsteherinnen ,
b . durch regelmäßige Korrespondenz mit gegenseitiger

Ueberlaffung der Vakanzlisten ,
o. durch Abdruck der Vakanz - und Gesuchslisten in einem

gemeinschaftlichen Korrespondenzblatt .

Auch diese Sätze fanden die Zustimmung der Versammlung .

Von den Referenten zu dem dritten Satz der Tagesordnung
(die Einrichtung der für Frauen bestimmten
Fachschulen ) hatte der eine ( Direktor Nöggerath —-

Brieg ) seine Aufgabe etwas enger gefaßt , als der andere

(Prof . EmminghauS — Karlsruhe ) .

Diesen verschiedenen Auffassungen entsprachen auch die von
den Rednern vorgeschlagcnen Resolutionen , welche folgender¬
maßen lauten :

und zwar die Nöggerath
'

sche :
1) Die Aufgabe der Gewerbeschulen für Mädchen besteht in der

Heranbildung de» weiblichen Geschlecht« zur Arbeit auf dem Gebiete

de« Hauses , der Gewerbe , de» Verkehr » und der Kunst -

Industrie .
2) Diese Ausgabe ist nur lösbar durch systematisch geordneten Unter¬

richt in auseinander folgenden festen Lehrkursen .
3) Es ist Pflicht der Kommunalbehörden , durch Errichtung und

Förderung von Gewerbeschulen für Mädchen auch dem gebildeten Thcil
de« weiblichen Geschlecht» Gelegenheit zur Ausbildung seiner Arbeits¬

last zu gewähren .

dagegen 6 . die des Prof . EmminghauS :
1) Da den Frauen der Zutritt zu allen Beruf » gruppen zu er-

öffnen ist , muß ihnen auch Gelegenheit zur Vorbereitung
lür alle verschafft werden .

2 ) Schon die Elementarschule kann durch die Einführung de»

Handarbeit « - UnterrichtS fachlich vorbereitend wirken .
3) Für weibliche Personen , welche alsbald nach Absolvirung des

Elementarunterricht » in einen bestimmten Erwerbsberuf eintreten müs -

l« , find Fortbildungsschule » mit der Tendenz , theil « den Ele¬

mentarunterricht fortzusetzen , theil « die Schülerinnen je für die ver¬

schiedenen Berufsgruppen tüchtig zu machen , einzurichten . Dieselben

müssen auf dem Lande ander « , als in der Stadt eingerichtet , und

hier , den verschiedenen sachlichen Bedürfnissen entsprechend , in verschie¬

dene Klagen aboetheilt sein .
4 ) Für weibliche Personen , welche sich zum selbständigen Kleinbe¬

trieb , oder für Gchilfenstellungen beim Großbetrieb der Landwirth -

schaft , de- Handels , eine » industriellen oder eine« Verkehrsgewerbes
ausbilden wollen , bedarf eS der Fach - Mittelschulen , welche zwar
die allgemeine menschliche Erziehung nicht vernachlässigen dürfen , aber

der zweckmäßigen Vorbereitung für das Fach da « Haupt¬

augenmerk zuwenden müssen und an denen für jede zu berücksichtigende

Gruppe von Gewerben eine besondere Abtheilung zu errichten ist.
5) Für weibliche Personen , welchen die Mittel zu einer gründlicheren

und umfassenderen Vorbildung für irgend welchen künftigen Beruf

zu Gebot stehen , oder welche sich einem wissenschaftlichen Berufe zu¬
wenden wollen , müssen Gelehrtenschulen und Hochschulen be¬

gründet werden . Bei der Einrichtung der crsteren ist als Zweck die

formale und materiale Vorbereitung für das selbständige wissenschaft¬

liche Studium ins Auge zu fassen . Die letzteren brauchen vorerst nur

für die einzelnen Zweige des Studiums eingerichtet zu sein . Wo die

Errichtung selbständiger solcher Hochschulen nicht zu ermöglichen ist,
muß die Einrichtung besonderer Frauenkurse an bestehenden Hochschulen

angestrebt werden .
6) Mit den Anstalten sub 4 und 5 empfiehlt es sich , convict -

Lhnliche Einrichtungen — besonders für ortsfremde Schülerinnen
— zu verbinden .

Die Versammlung glaubte sich auf das ganze große Gebiet
der Frauenerziehung bei der beschranken Zeit nicht einlassen
zu dürfen , und eS wurden daher die letzteren sechs Sätze , mit

Ausnahme des ersten , der nächsten Konferenz überwiesen als
eine werthvolle Grundlage für die doch unerläßliche Erörte¬

rung des ganzen großen , von dem Referenten besprochenen
Themas , wahrend der erste Satz der Resolutionen sud 8 zu¬
sammen mit den drei Sätzen sub einstimmig zur Annahme
gelangte .

Von der vierten Position der Tagesordnung ( die Er -

werbSgenossenschaften der Frauen und die Ver¬

kaufshallen für weibliche Arbeitserzeugnisse ) wurde nur der

erste — gesperrt gedruckte — Theil verhandelt , und zwar ent¬

spann sich über die Ausführungen des Referenten ( Schulze -

Delitzsch ) , der auch keine besonderen Anträge gestellt hatte ,
keine Debatte , sondern die Versammlung bekannte sich ein¬

stimmig zu den von dem berühmten Fachmann entwickelten
Ansichten , denen zufolge die Frauen durchaus geeignet seien ,'s . . . , — »- 4 ^ , . „ >>
die Gründung von Frauengenosseuschaften aller Art unfehl¬
bar die in dieser Versammlung vertretenen Bestrebungen um
ein Bedeutendes fördern würden . Endlich zu der fünften Po¬
sition der Tagesordnung ( die berufsmäßige Ausbil¬
dung der Frauen zur Krankenpflege auch außer¬
halb der bestehenden kirchlichen Organisatio¬
nen ) hatte Pros . vr . Virchow den einleitenden Vortrag
übernommen , während Frl . Luise Büchner , an zweiter Stelle
zum Referat berufen , nur die Gelegenheit benutzte , um der
Versammlung ausführliche und interessante Mittheilungen
über die Leistungen des im Jahre 1866 in Darmstadt be¬
gründeten , „ Alicen -Vereins "

zu machen .
Prof . Virchow bevorwortete , daß er das „auch " in der

Fassung der 5 . Position der Tagesordnung außer Acht lassen ,
also nur über die Ausbildung der Frauen zur Krankenpflege
außerhalb der bestehenden kirchlichen Organisationen sich
auSlassen werde . Redner gelangte nach einem ausführlichen
Vortrag über dieses weilschichtige Thema zu folgenden
Schlüffen :

1) ES ist wünschcnSwerth , daß in de» öffentlichen Krankenhäusern
auch die Krankenpflege in den Männerabtheilungen an Frauen über¬
geben werde .

2) Jedes größere Krankenhaus sollte eine Schule zur Ausbildung
von Pflegern und Pflegerinnen sowohl in praktischer als in theore¬
tischer Richtung besitzen. Die Unterhaltung solcher Schulen müßte der
Stadt , der Provinz oder dem Staate obliegen .

3) In jedem größer » Kreise, jeder größer » Stadt , jedem kleinern
Staate sollten Vereine bestehen, welche e» sich zur Aufgabe stellen ,
Geldmittel zu sammeln zur Ausbildung von Krankenpflegern und
Krankenpflegerinnen , zur später » Unterstützung dieser Personen und
ihrer Genossenschaften , sowie der Kranken selbst, endlich zur Belehrung
des Publikums in Fragen der Gesundheitspflege . Diese Vereine mögen
als selbständige Krankenpflegevereine bestehen oder sich gleichzeitig die
Aufgabe stellen, die öffentliche Gesundheitspflege in die Hand zu neh¬
men oder sich mit den Hüls « vereinen für die Verwundeten im Kriege
oder anderen ähnlichen Vereine » verbinden ; nur ist eS wünschen »-

werth , daß sie ihre Thätigkeit in keiner Weise anderen Zwecken unter¬
ordnen .

4 ) Aus den aktiven Pflegern und Pflegerinnen sind wo möglich
Krankenpflege -Genossenschaften zu bilden , welche sich die Unterstü¬
tzung unbeschäftigter und die Pensionirung invalider Pfleger und
Pflegerinnen , sowie die gegenseitige Fortbildung zur Ausgabe stellen .
E « ist anheimzugeben , ob diese Genossenschaften die Honorare für die
durch ihre Mitglieder geleistete Pflege selbst einziehen und au « einer ge-

gemeinschaftlichen Kasse ihre Mitglieder besolden wollen .
5) E » ist dringend wünschcnSwerth , daß auf den Lehrer -Seminarim

die Grundzüge der Physiologie und der Gesundheitspflege ( Diätetik ,
Hygieine ) und auch in den öffentlichen Schulen bei dem Unterricht
in der Naturkunde eine allgemeine Kenntniß de« menschlichen Körper -
gelehrt werde .

Auch diese Sätze fanden die Zustimmung der Versammlung ,
welche hiernach am späten Nachmittag des 6 . November ge¬
schlossen wurde und der dann noch am Abend desselben Ta¬

ges eine festliche Zusammenkunft in den prächtigen Räumen
deS Brüdervereins folgte .

Alle Theilnehmer werden die Ueberzeugung gewonnen ha¬
ben , daß , wenn der in den Tagen des 6 . und 6 . November be¬

gründete Verband DaS leisten wird , was die erste Delcgirten -

Konferenz versprach , durch den elfteren den deutschen Bestre¬
bungen zur Hebung der gesellschaftlichen und wirthschaftlichen
Stellung der Frauen großer Vorschub geleistet werden wird .

Vermischte Nachrichte « .
* London , 18 . Dez . Der Sturm , welcher sich Anfang - der

Woche erhoben hatte , hat sich noch nicht wieder gelegt , und noch im¬

mer liegt da « Thurmschiff » Monarch ' mit der Leiche Peabody ' S im

Hafen von Portsmouth , weil eine Abfahrt unter diesen Umständen

durchaus unsicher wäre . Unglücke zur See werden bisher nur wenige
und unbedeutende gemeldet ; eines jedoch, welches ungewöhnlich trau¬

riger Natur , verdient Erwähnung . Die Barke »Rochfort '
, welche

außer ihrem Kapitän und Eigenthämer , Eh . Chapman , noch dessen

Schwester und seine fünf Kinder im Alter von 13 bi - 3 Jahren an

Bord hatte , wurde leck und sank schnell. Nur der Kapitän und seine

Schwester wurden gerettet ; die fünf Kinder ertranken .

* Das fastendeMLdchen vonWaler gestorben . Aus

Carmarthen meldet der Telegraph den Tod de« sogenannten

»fastenden Mädchen « von Wale « '
, nachdem die strenge Ueberwachung

durch vier Krankenwärterinnen eine « Londoner Hospitals den achten

Tag erreicht hatte . Sie starb im Delirium und machte keinerlei Be -

kenntniß , daß sie ihren Zustand simulirt habe . Die Eltern weigerte «

sich dem Kinde irgendwelche Nahrung anzubieten . Daß von offizieller
Seite eine Leichenschau veranstaltet werden wird , steht wohl fest ; wa »

aber weiter geschieht und wa » für verwickelte Fragen austauchen , ist
nvck, nicht absehbar . Wird da « Verdikt der Jury auf »natürlichen
Tod " oder aus » Tödtung

' oder auf »Selbstmord ' lauten ? Sind im

zweiten Falle die Eltern der Kindes oder die Acrzte , welche die Ueber¬

wachung de« Kinde » veranstaltet haben , verantwortlich ? u . s. w.

Badische Chronik .

8" Pforzheim , 19 . Dez. Am letzten Dienstag gab hier Hr .
Hofmustker A. Mohr von Karlsruhe unter Mitwirkung der Harfen¬
spielerin Frau Pohl von Karlsruhe , der Frln . Laura Sauer von

hier , des Hrn . Ziegler von Karlsruhe , sowie de« Damenchor « de«

hiesigen Mustkverein « ein Konzert , und zwar unter Leitung de« Hm .
Musikdirektors Th . Mohr von hier . Dasselbe fand sowohl de« guten
Arrangements al » der Leistungen der genannten Künstler und Künft -

einem ähnlichen Genüsse geben .

lerinnen wegen ungetheilten Beifall , so daß recht lebhaft gewünscht
wird , es moiyren mc >« rr » u, >» »»«, » _

Den Bergarbeitern von Waldenburg in Schlesien , welche
ihre Arbeit eingestellt haben , fließe » auch von hier reichlich« Unter¬
stützungen zu , und zwar ist es der hiesige »Sewerkverein der Gold - und
Silberarbeiter und verwandte : BerufSgenoffen "

, welcher mit seinem
Beispiel vorangeht . Bereits hat derselbe au « seiner Kaffe die Summe
von 710 Thlr . abgeliefert und gedenkt im Ganzm wenigsten » 1000 Thlr .
zu spenden . Bemerkt muß werden , daß auch mehrere hiesige Fabri .
kanten und andere Einwohner bereitwillig zur Unterstützung der noth -
leidenden Bergleute beitragen . Die Mitglieder de« Gewerkverein « haben
zu diesem Zweck vorerst ihre wöchentlichen Beiträge erhöht .

« . Mannheim , 20 . Dez . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Vom Getreidegeschäft ist noch keine Besserung zu berichten .
Die Preise setzen ihre retrograde Bewegung fort , » l« bezahlte Preise
notiren wir : Weizen , hiesiger Gegend , 11 fl. — kr. , ungarische 12 fl-
15 kr., fränkisch « 11 fl. 15 kr. — Kernen 10 fl. 45 kr. — Roggen
8 fl. 48 kr. — Gerste , hiesiger Gegend , 9 fl. 15 kr. , fränkisch«
— fl. — kr. . Württemberg . 8 fl. 15 kr. , Pfälzer I . 9 fl. 24 kr. —

Hafer , effekt. 100 Zollpfund 7 fl. 40 kr. — Oelsamen , deutscher Kohl -
rep « 22 fl. — kr. — Bohnen 12 fl. 15 kr. , alle« per 200 Zollpfund .
— Kleesamen , deutscher I . rother 29 fl. — kr. , Luzerner 25 fl.
— kr. per 100 Zollpsund . — Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfund Lein¬
öl , effektiv Inland , in Parthien 20 fl. 15 kr. P . , faßweise 20 fl.
30 kr . P . — Rüböl , effektiv Inland , faßweise 25 fl. — kr. P .,
in Parthien 24 fl. 45 kr. P .

' — Mehl : 100 Zollpfund Weizenmehl
Nr . 0 9 fl. 30 kr. P . , Nr . 1 8 fl. 30 kr. P . , Nr . 2 7 fl. 24 kr
P ., Nr . 3 6 fl. 24 kr. P . , Nr . 4 5 fl. 24 kr. P . — Branntwein ,
eff . ( SO°/o « . Tr .) tranfit ( 150 LitreS) 18 fl. 10 kr. P . — Petro¬
leum , per 100 Zollpf . 15 fl. 15 kr. G . , 15 fl. 30 kr. P .

Leinöl , Rüböl und Petroleum stille.

Hamburg , 17 . Dez . Das Hamburg -Neu -Yorker Post -Dampfschiff
»Holsatia "

, Kapitän Ehler « , am 7. ds . von Neu - Uork abge¬
gangen , ist nach einer Reise von 8 Tagen 20 Stunden am 16 . b„ 10 ' / ,
Uhr Abend », in Plymouth angekommen und hat , nachdem e« daselbst
die Berein . -Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passa¬
giere gelandet , um 1 Uhr heute Morgen die Reise v>, Cherbourg
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 141 Paffagiere , 96 Briefsäcke, 700 Ton « Ladung ,
10,000 Dollars Contanten .

WitterungSbeobachtuugen
der meteorologische » Zentralstation « « » ruhe .

20 . Dez . Barometer .
LHermo-

Seichtig¬
keit i»

Meter. Pro - Wind .

Mg ». 7 Uhr
Mg«, r »
Rach«« » .

27 ' 7,2
27 ' 7,4
27 ' 7,3

-i- 5 .1
- I- 6 .4
st- 4,6

;v>te».
0,75
0,70
0,79

S .O .

Him¬
mel . Witterung .

w . bew. kühl ,
bn . de» , trüb , kühl .

. . kühl.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her « . Kroeulein .



H .786 . Nr . 496 . Hüfinge « .

Langholz-Verkauf.
Die Fürstlich Fürstcnbergische Forstei Hüfingen ver¬

kauft im Sonmissionswege 1281 Nadelholzstämme mit
einem Maßgehall von 103,920 Kubikfußen . Die An¬
gebote sind längstens bis

Donnerstag den 30 . Dezember 1869 ,
Vormittags 10 Uhr ,

gut versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf
Langholz " bei der fürstlichen Forstci cinzureichcn , welche
aus Anfrage nähere Auskunft ertheilt Zur Zahlung
wird bis 1. Juli 1870 Frist gegeben . Sämmtliche
Hölzer liegen auf Lagerplätzen an Straßen oder guten
Wegen . _

H .773 . Plitiersdorf .

Eichen - und Pappelstämme-
Versteigerung.

Die Gemeinde Plittersdorf , Amts Rastatt , läßt am
Montag den 27 . ds . Mrs .

aus ihrem Gemeindewald
97 Stück zu Boden liegende Eichstämme , welche

sich größtentheils zu Hollandcrholz eiguen ;
sodann am

Dienstag den 28 . ds . Mts .
196 Stück zu Boden liegende Pappelstämme ,

darunter vorzügliche Qualität zu Nutzholz ,140 — 180 Kubikfuß messend ,
öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag bei der Kirche ,am zweiten Tag beim Nathhause , jeweils Morgens9 Uhr , von wo aus man die Steigerungöliebhaber an
Ort und Stelle begleiten wird .

Die Stämme werden auf Verlangen von Waldhüter
Hermann täglich vorgezeigt .

Sollte ungünstige Witterung eintreten , so daß die
Versteigerung auf dem Platz nicht vorgmsmmm wer¬
den kann , so wird sie an genannten Tagen auf dem
Nathhause daselbst vsrgenommen werden .

Plittersdorf , den 17 . Dezemb er 1869 .
Das Bürgermeisteramt .

Müller .
v<It . Müller , RthSschr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Urtheil .

G .297 . Nr . 29,038 . Frei bürg . In Sachen
Hafner Briem Wittwe dahier gegen Leopold Stre¬
cker von Betzenhausen , Forderung betr . , wird zu Recht
erkannt :

„Der tatsächliche Klagvortrag sei für zuge¬
standen , jede Schutzrede für versäumt und Be¬
klagter unter Verfüllung in die Kosten sür schul¬
dig zu erklären , der Klägerin achtzehn Gulden
binnen 14 Tagen bei ZwangSvermeidcn zu
bezahlen ."

V . N . W .
Dies wird dem unstät umherziehenden Beklagten

mit der Auslage eröffnet , einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufznstellen , indem sonst alle
weiteren Verfügungen nur an der GcrichtSlafel ange¬
schlagen werden sollen .

Freiburg , den 15 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f .
Orffentliche Aufforderungen.

G .276 . Nr . 13,334 . Durlach . Den Erben des
g. » » -> argen
Ehefrau , Nosine , geh . Jung , siel aus dem Nachlasse
der Letzteren ein Acker von 1 Viertel 10 Ruthen in der
Königsbacher Gemarkung in der GeigcShelden , neben
Daniel KrauS und Jakod Lein ' s Ehefrau erblich zu .
Wegen Mangels eines ErwerbSnachweiscs wird den¬
selben die Gewährung vom Gemeinderath versagt , und
eS werden daher auf Antrag der Erben alle Diejeni¬
gen , welche auf den erwähnten Acker dingliche Rechte
oder lehcnrechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche
zu haben glauben , aufgcfordert , diese Rechte

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben im
Verhältnisse zu dem neuen Erwerber verloren gehen .

Durlach , den 13 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .
GL94 . Nr . 10,782 . Breiten . In Sachen der

Gemeinde Menzingen gegen unbekannte Berechtigte
werden , da auf unsere Aufforderung vom 9. Oktober
d . I . , Nr . 8833 , dingliche Rechte an den darin ange¬
meldeten Liegenschaften nicht angemeldet wurden , diese
der Gemeinde Menzingen gegenüber sür erloschen
erklärt .

Bretten , den 18. Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
G .282 . Nr . 7878 . Eberbach . Die auf die

öffentliche Aufforderung vom 16 . September l . I . ,
Nr . 6013 , nicht geltend gemachten dinglichen Rechte ,
lehenrechllichen und fideikommissarischen Ansprüche
werden Anton und Margaretha Strümp fl er gegen¬
über für erloschen erklärt .

V . R . W .
Eberbach , den 17 . Dezember 1869 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Hauser .

G .302 . Nr . 6019 . Schönau . In unserer öf¬
fentlichen Aufforderung vom 10 . d. Bits . , Nr . 5883 ,
Karlsr . Zig . Beil , zu Nr . 294 , ist das Grundstück un¬
ter O Z - 7 unrichtig beschrieben und soll heißen :

10 Morgen Acker im Oberberg , Gewann Aeckern,
oberhalb de - Kalberackers , unten Gewann Schürle -
acker und Kalberacker , vornen Gemarkung Schönau .

Schönau , den 16 . Dezember 1369 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Wrisser .
Ganten.

GL96 . A .Nr . 13,423 . Sinsheim , lieber das
Vermögen des früheren Rathschreibers Heinrich Ben¬
der von Michelfeld haben wir Gant erkannt , und
wird Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsver -
sahren aus

Dienstag den 4 . Januar 1870 ,
Morgens 9 Uhr ,

anberrumt . Wer nun aus was immer sür einem
Grund einen Anspruch au diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Verzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot steheirden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutreten .

s Auch wirb an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beilretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parthie selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Parthie eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren

s Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden . ^

Sinsheim , den 17 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

L a t t e r n e r .
Häffner .

G .289 . Nr . 14,160 . Lahr . In der Gant des
Steinhauers Josef Nottler von Oberweier werden
alle Diejenigen , welche in derSchuldenrichiigstellungs -
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldct haben ,dauiit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Lahr , den 15 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Gemmingen .
L . Faist .

G .281 . Nr . 7892 . Eberb ach . Die Gant gegen
den Nachlaß des Johann Koch , Dienstknecht von Zu¬
zenbausen , wohnhaft in Eberbach , betr . Alle Diejeni¬
gen , welche die Anmeldung unterlassen haben , werden
von der Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Ebcrbach , den 17 . Dezember 1869 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

Ä » User .

VermogcnSabsonderungcn .
G .280 . Nr . 6537 . Heidelberg . In Sachen

der Maria Wagner , geb. Krauß , in Waldwim -
mersbach , Klägerin , gegen ihren Ehemann Sebastian
Wagner allda , Beklagten , Vermögensabsonderungbetr . , ist zur Verhandlung auf die Klage , worin gebe¬
ten ist , die Klägerin zur Vermögensäbsonderung be¬
rechtigt zu erklären , Tagtahrt auf

Samstag den 22 Januar 1870 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anbcraumt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .
Heidelberg , den 11 . Dezember 1869 .

Großh . bad . Kreisgericht , Civilkammer .
Reinhard .

v. Bechtold .
G .307 . Karlsruhe . In Sachen der Ehefrau

des Kaufmanns Theodor Bauer , Emma , geborne
Brenner , in Ettlingen , Kl . , gegen ihren Ehemann
von da , Bekl . , Vermögensäbsonderung betr . , wurde
durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu -
sondcrn , und der Beklagte in die Kosten verfällt .

Karlsruhe , den 6 Dezember 1869 .
Großh . Kreis - u . Hofgericht Karlsruhe . I . Civilkammer .

Ör . Puchelt .
Nagel .

Entmündigungen.
G .237 . Nr . 12,430 . Villingen . Juliane

rmd Scholastika Laulevon Kappel wurden ^ mei ^ f ^
in 8?r

'
1persvn des Küfers Wilhelm M aier von Kap¬

pel ein Vormund bestellt .
Villingen , den 14 . Dezember 1869 .

Grogh . bad . Amtsgericht .
B u i s s o n .

G .299 . Nr . 12,600 . Villingen . Landwirth
Gregor Welz er von Klengen wurde auf Grund des
L.R . S . 499 verbcistandel und Heinrich Obergfell
von da als dessen Beistand ausgestellt .

Villingen , den 17 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .
> Elfner .

F . Stoll .
G .301 . Nr . 6563 . Oberkirch .

Die Verbeiständung des Schuhmachers
Josef Braun in Zusenhofen betr .

Durch Beschluß vom 28 . Oktober d. I . , Nr . 5601 ,
ist der Betreffsgenanrte gemäß L.R .S . 499 verbeistan¬
det und Waisenrichtcr Wendelin Müller in Zusen -
hvfen zu feinem Beistand ernannt worden .

Oberkirch , ocn 11 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

»- ! KLrcher .
Raab .

Aufforderung.
G .298 . Nr . 13,386 . Sinsheim .

I , S .
Franz Bau mann von Kirchardt u .
Gen .

gegen
unbekannte Dritte ,

Klagaufforderung betr .
Beschluß .

Die indessen verstorbene Margaretha Bau mann ,
ledig , von Kirchardt hat in einem Testament vom
20 . Mai d . I . den Georg Neidig und Christian Nei -
dig von Kirchardt mit Legaten bedacht

Die Legatare find gestorben und ihre Erben oder
Rechtsnachfolger unbekannt . Diese Erben oder Rechts¬
nachfolger werden deßhalb aufgesordert , ihre An¬
sprüche an die Verlassenschaft der Margaretha Bau -
mann

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrige,iS sic mit denselben
ausgeschlossen würden .

Sinsheim , den 16 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Hirsch , A . j .

Erbeiuweisuugru.
G .304 . Nr . 16,877 . Eugen .

Die Bitte des Johann Brodhaag
von Zimmern um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Bcrlaffenschaft
seiner -j- Ehefrau , Maria , geb . Heiz -
mann , betr . .

Johann Brodhag von Zimmern wird , da inner¬
halb der gestellten Frist eine Einsprache nicht erhoben
wurde , hiermit in Besitz und Gewähr der Verlasien -
schafl seiner -j- Ehefrau , Maria , geb . Heizmann ,
cingewiesen .

Engen , den 18 . Dezember 1869 .
Großh . bad Amtsgericht .

Lochbühlcr .

> GL92 . Nr . 13,360 . Breisach . Di - Wittwe
! des Bäckers Aloys Weisenhorn von Rothweil ,
! Josefa , geborne Ambs , von Oberschaffhausm , z. Zt .
! wohnhaft in Noth .-veil , bat um Einsetzung in Besitz
l und Gewähr der Verlassenschast ihres Ehemannes
! nachgesucht . Diesem Gesuch wird stallgegeben werden ,! falls nicht
l innerhalb 4 Wochen

Einsprache gegen dasselbe erhoben wird .
! Breisach , den 13 . Dezember 1869 .
^ Großh . bad . Amtsgericht .
! MorS .
j G .300 . Nr . 8022 . Philippsburg . Die
! Wittwe des Privatmanns und früheren Müllers An -
! ton Rech , Elisabeth », geborne Scdmitt , in Phi '.ppS -
! bürg bat um Einweisung in V .'sitz und Gewähr der
> Verlassenschast ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind'
binnen 4Wochen

vorzubringen , widrigens diesem Gesuche entsprochen
würde .

PhtlippSburg , dm 11 . Dezember 1869 .
Groß . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s p a ch.

Erbvorladungcn .
G .283 . Nr . 428 . Durmersheim . Andreas

Hammer von Durmersheim , seit mehreren Jahren
in Amerika abwesend , ohne daß dessen Aufenthalt be¬
kannt , auch ohne bisher Nachricht von sich gegeben zu
haben , ist zur Erbschaft seiner am 1 l . August 1869
verstorbenen Mutter , der gewesenen Benedikt H a m -
mer 's Ehefrau , Klara , geborne Kary , von Dur¬
mersheim berufen .

Derselbe oder seine etwaigen Leibescrben werden da¬
her aufgesordert ,

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugctheilc werden wird , welchen
sie zukäme , wenn der Geladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Durmersheim , den 18 Dezember 1869 .
Der Großh . Notar

A lffe r »i a n n .
G .255 . Nr . 739 . Münchingen . Josef Welte

von Müncklngcn , welcher sich im Jahr 1656 ledigen
Standes nach Nordamerika begeben hat , ist zur Erb¬
schaft seines am 26 . Juli 1869 verstorbenen Vaters
Philipp Welte von Münchingen mitbcrusen .

Da dessen Aufenthalt jedoch gänzlich unbekannt ist,
so wird derselbe hiemft aufgesordert , seine väterlichen
Erbansprüche

mit Frist von drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugclheitt würde , welchen sie zu -
käme , wenn der Vorgetadcne z. Zt . des Erbansalls
nickt mehr gelebt hätte . '

Bonndorf , dm 2 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Notar
W e s s i n g e r .

G .241 . Rothweil . In der Verlassenschaftssache
des Landwirlhs Michael Bitzen Hof er von Rothweil
treten als Beiheiligte auf :

Dessen Ehefrau , Susann », geb . Bengel , und des¬
sen grobjährige Kinder : Theodor , Karolina und Fran¬
ziska Bitzenh vser , Alle von hier , seit längerer Zeit
unbekannt wo in Algier abwesend .

Dieselben werden hiermit aufgesordert , innerhalb
sechs Monaten

ien '
Aleüö

'
zu

'
inächen , widrigenfalls gedachte Verlas -

scnschastSsache ebenso erledigt würde , als wenn die Ge¬
ladenen beim Ableben des genannten Erblassers nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Rothweil , den 4 . August 1869 .
Großh . Notar

F . P Edler .
G .271 . .Zarten . Hermann Zähringcr , ledi¬

ger , 28 Jahre alter Bierbrauer von Neuhäuser , ist auf
Ableben seines Großvaters Michael Ebenso von
Zarten zur Erbschaft milberufen .

Da dessen dermaliger Aufenthalt seit mehreren Jah¬
ren dahier unbekannt ist , so wird er zu den Vermö -
gensaufnahms - und Theilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen , daß er sich

binnen 3 Monaten ,von heute an , um so sicherer dahier zu melden habe ,als er sonst von der Erbschaft ausgeschlossen und solche
Denen zugetheilt würde , denen sic zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS Erbansalls nicht mehr am
Leden gewesen wäre .

Zarten , dm 15 . Dezember 1869 .
Der Großh . Notar

P seiffer

G .275 . Eigeltingen . Lvo »>a» -»» v DeftigIvos von Orsingen werben anmit aufgefordert 2
zum Nachlasse ihres Vaters Markus Ioos von da

^
binnen 3 Monaten

um so gewisser anher zu melden , als sonst s,
würde , wie wenn sie zur Zeit des Erbansalls Zs
mehr am Leben gewesen wärm . ^

Eigeltingm , den 1 . Dezember 1869 .
K . Basler , Notar .

HandelSregister-k- aträge.
G .237 . Nr . 12,310 . Vi ' Iingen .

Die Führung des Gesellschaftskegisters bevUnter O .Z . 22 des Gesellschaftsregisters ist ein»^ .gen die Handelsgesellschaft „Maie r u . Zier iii N
lingen " . Die Gesellschaft hat ihren Wohnsitz m z?
lingen und besteht aus dm Mitgliedern ScrapsMaier und Friedrich Zier dahier und har ^1 . September 1866 begonnen . § - der der Gesellst^
ter hat das Recht der Vertrtz

'
wl^ All , Unterschrift

"

Seraphin Maier ist . . Ihek mit Karöliw
geb. Kaiser , zwischen den . euten ist jedoch k»
Ehevertrag errichtet .

Villingen , den 7 . Dezember 1k H .
Großh . bad . Amtpstrichl .

E lfn « r .
^

G .284 . Nr . 12 . 503 . ViNina ^ n .
Die Einträge ins ^

'
regisier den.In das Firmenregister wmy, ^ Ä unter O .Z.

eingetragen die Firma „ E . He , / dach in Königeselb" . Inhaber ist Eduard Kkhemvach , lediger KtuL
mann daselbst .

Villingen , dm 14 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E l f n e r .
F . Stoll .Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen.
G .308 . J .Nr . 10,105 6 . 10,110 . KarlsruheDie Rekruten Johann Jakob Weickvon Nheiiibischojp

heim , Baptist Jäckle von Haslach , beide zugcihahdem 3 . Dragonerregimmt , und der Rekrut J „Ii»i
August Eugen Niednagel von Sandhaufen , zuptheill dem 2 . Dragonerregimmt , haben ihrer Matsch.
ordrc keine Folge gegeben , sondern sind außer Land-
gegangen . Dieselben werden daher aufgesordert , sich

binnen 3 Monaten
zu stellen, widrigenfalls sie der Desertion für schuld»
erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt « ürd^

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 17 . Dezember 1869 .

Großh . bad . Divisions - Gericht .
Der Der

Divisions - Commandeur : Divisions -Audit «
I . A. A . : Rüttinger .

v . Beyer .
Gmerallieutmant .

Urthcilsvertimduugen.
G .29I . Karlsruhe . I . A. S . gegen LudwizAbend , Landwirth , und Franz Anton Kunz , Webe

von Burbach , wegen Körve , Verletzung , wird auf gr
pflogme Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Ludwig Abend und Franz Anton Kuift
von Burbach seien der in verbrecherischer B»
bindung im Affekt verübten Körperverletziaz
für schuldig zu erklären , und deßhalb Jeder d»
selben zu einer Amtsgesängnißstrase von 3 Wa¬
chen und in die Hälfte der Kosten des Stw/eer -
fahren « milcr Mn " tn^ '

teMm
des ihn betreffenden Strafvollzugs zu veiur -
theilen .

V . N . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Ludrvij

Abend hiermit verkündet -
Karlsruhe , den 10 . Dezember 1869 .

Großh . Kreis - uns Hofgcricht , Strafkammer .
Sachs .

Hurle .
-Vermischte Bekanntmachungen .

H .750 . Karlsruhe

Bekanntmachung .
Bei dem Großh . 2 . Dragonerregi -

ment Markgraf Maximilian in Karls¬
ruhe werden junge Leute , welche die
Schneiderprofesston erlernt und das
17 . Lebensjahr znrückgelegt haben,
als Oekonomiehandwerker und Drei¬
jährig -Freiwillige angenommen .

H .705 . Nr . 3749 . Kehl .

Brückenmaterialien-Lieferung .
Zur Unterhaltung de« badischen Anlheils an der hiesigen Rheinschiffdrücke sollen für das Jahr 13Nfolgende Gegenstände im Soumissionswege angeschafft werden :

ä .. Holzwaaren .
2 Stück tannene Brückenschwellen , 28 '

lang , IOVr ' 13 " stark,3 „ tannene oder forlene Streckbalken , 40 ' iang 6,6 " stark,50 , tannene oder forlene Slreckbalkm , 32 ' lang 6/6 " stark,6,500 ŝ
' tannene oder forlene Brückmdielm , etwa 250 Stück 25 '

lang 2 " dick unh von 3— 12 " brean dem einen Ende nicht über 1" breiter als am andern gemodelt ,Stück forlene Gcländerschwellm , 19 ' lang 5/6 " stark ,
dergleichen , 18 ' lang 5/6 " stark,

forlene Gcländerpfettm , 19 '
lang 4/5 " stark ,

dergleichen , 18 ' lang 4/5 " stark,
3V/ lang 5 '/r '5 '/r " stark,
3 ' lang 4 4 " stark ,
8 ' lang 1 ' breit 2 V4/ 2 V4

" stark und astfrei zu Geländerriegel ».0 . Eisenwaaren .
1000 Stück 10 - 10 ' /z Pfund schwer .
1000 Stück 8— 8 '/ü Pfund schwer,
1000 Stück 11Vr 12 Pfund schwer,

4
4
4
4

24
16

4

forlene Gcländcrpsostm ,
foilcne Geländerbüge ,
forlene Flöcklinge ,

14,000 Stück kleine Smdelcism pr .
1,000 „ dergleichen , pr .500 „ mittlere Smdelcism , pr .
1,000 , Kleschnägcl ,
1,000 „ Nägel , 3 " lang ,
5,000 , Nägel , 4 "

lang .

. ^ .

'
0. Seile.1 Stuck Seil , 8V/ " Durchmesser , 160 ' lang , vierschäftig , ca. 65 Pfund schwer .Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und „ Briickmmaterial -Lieserukg " überschrieben läng¬sten« bi « zmn 30 . dieses Monats , Vormittags 11 Uhr , bei diesseitiger Stelle cingereicht sei».Die Soumissionspreise sind bei dm Biückmschwellm , Slreckbalkm und Geländerhölzern nach derStückzahl , her dm Brücken - und Schiffsdielen nach Quadratschuhen und bei dem Seile nach dem Gewichteanzusetzm .

„ . sämmtliche Soumittmtm anzugebe » , wir lauge sie ihre « »geböte «ach der Saums'fioaS- Eroffnung ,« Hallen gesonnen finv. ^
Die Licserungsdeorngungm sind bei Brückenmeister Stern hier zu erfahren und wird vorerst nurbemerkt , daß der Lt-ftrungstermin für sämmtliche Materialien auf dm 1. Mai 1870 festgesetzt ist.Zugleich machen wir darauf aufmerksam , daß Eichenholz , welches sich zur Anfertigung von Schiff «'

rangen eignet , jederzeit von der Brückmverwaltung anaekauft wird .
Kehl , den 10 . Dezember 1869 .

Großh . Hauptzollamt .
B a u m a n n .

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hafbuchdruckerei.
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